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Fieſie ſchreibt uns: Der Reichskanzler hat in ſeiner

gonnabendrede darauf hingewieſen, daß bei der kommen
Keugeſtaltung unſeres materiellen Strafrechts eine Er

Miterung der Strafbeſtimmungen gegen die Aufwiegelung
ind die Verherrlichung begangener Verbrechen in Ausſicht

ommen iſt. Während das bisherige Geſetz nur die Auf
forderung zu beſtimmten Handlungen für ſtrafbar erklärt,
ſoll in Zukunft dem Auffordern das Auf-
leizen gleichgeſtellt werden. Die Wahr
ehmung, daß gerade die gefährlichſten Volksaufwiegeler
die Form der Aufforderung vermeiden und dafür die bisher
ſrafloſe Anreizung wählen, laſſen es als notwendig er
heinen, einen wirkſameren Schutz zur Abwehr von An
griffen gegen die Sicherheit des Staates zu ſchaffen. Dabei
ſoll nicht nur die Aufforderung zur Regelung von Ver
brechen oder Vergehen, ſondern auch die Anreizung zur
Auflehnung gegen Geſetze oder rechtsgültige Verordnungen
gegen die von der Obrigkeit innerhalb ihrer Zuſtändigkeit
getroffenen Anordnungen unter Strafe geſtellt werden.
Damit werden alle ſtrafgeſetzlichen, alſo auch die Ueber
tretungsverbote umfaßt. Neu eingefügt in das Straf-
geſetzbuch ſoll eine Vorſchrift gegen das Verherr-
lichen begangener Verbrechen werden. Wer
eine Verbrechenstat als erlaubt darſtellt oder rühmt, kann
dies in einer Weiſe tun, daß er zur Begehung der Tat
indere aufreizt. In dieſem Fall iſt er auch heute bereits
ſtrafbar. Dieſer Nachweis iſt aber ſelten zu führen, zumal
gerade den geſchulten Agitatoren gegenüber, da dieſe ſich
hus Klugheit an der Tatſache der Verherrlichung, von der
e die Wirkung von ſelbſt erhoffen, genügen laſſen. ohne
ſonſtige Beweiſe für ihren Anreizungsvorſatz zu liefern.
jegen dieſes Verfahren, die ſogenannte agitatoriſche Glori
kation, ſollen nun Strafbeſtimmungen geſchaffen werden,

denen derjenige verfällt, der öffentlich oder durch Ver-
preitung von Schriften begangene Verbrechen verherrlicht.
Dieſer Vorſchlag beruht auf der Erwägung, daß in ſteigen
dem Maße in einem Teil der Tagespreſſe und in öffentlichen
Verſammlungen Morde an Fürſten und Staatsmännern in
einer Weiſe verherrlicht werden, die in weiten Kreiſen der
Bevölkerung Anſtoß und Entrüſtung erregt hat. Dieſem
Treiben entgegenzutreten, war bei der Lage der gegen
wärtigen Geſetzgebung nicht möglich. Solche Erwägungen
haben bereits in anderen Ländern in großem Umfang dazu
geführt, ſo in Frankreich, Jtalien, Oeſterreich, Spanien,
Norwegen uſw. Auch in Deutſchland iſt ein
gleicher Verſuch bereits im Jahre 1894
durch eine dem Reichstag vorgelegte No-
ſtelle zur Aenderung und Ergänzung des
Strafgeſetzbuches gemacht worden. Dieſer
Lerſuch iſt allerdings mit dem ganzen Entwurf geſcheitert.
Seitdem ſind jedoch die damals beobachteten Mißſtände in
ſo vermehrtem und verſtärktem Maße hervorgetreten, daß
eine lederholung der früheren Forderungen geboten er
ſchein

Engliſche Schulmänner über deutſches und
engliſches Schulweſen.

Ein ausgezeichneter Kenner engliſchen Schulweſens,
Profeſſor Rogozinsky in Stolp i. P., wird demnächſt in
der Monatsſchrift für höheres Schulweſen ſehr intereſſante
Urteile engliſcher Schulmänner über einen Vergleich des
deutſchen und engliſchen Schulweſens ver öffentlichen. Der
engliſche Oberlehrerverein hat nämlich zur Bekämpfung der
Nißſtände in ſeinem Stande und in den höheren Schul
eingehende Erhebungen über die Schulorganiſation in
anderen Ländern im Vergleich zu der engliſchen ange
ſtell.. Dieſe mit großer Gründlichkeit und Sachkenntnis
angeſtellten Erhebungen kommen zu einem überaus un
günſtigen Ergebnis in bezug auf faſt alle Einrichtungen
der höheren Schulen in England und bezeugen dagegen
eine hohe Wertſchätzung der deutſchenLerhältniſſe. „Das Erziehungsweſen im Auslande
W gewöhnlich ein hochorganiſiertes Syſtem, während

Erziehungsweſen in England höchſtens als teilweiſe
ganiſiert anzuſehen iſt. Der Verſuch Ordnung
r Chaos zu vergleichen, ſcheint unaus-führbar.“ Dieſer Satz findet ſich in der Einleitung,
wobei ſich die „Ordnung“ auf dag Ausland und das
aos auf England bezieht. Der u eiche Bericht
es engliſchen Oberlehrervereins verdient eingehende Be

achtung von allen denjenigen, die noch heute engliſche
alen als ein geeignetes Vorbild für die deutſchen

n Jntereſſant iſt in dieſer Beziehung auch die Feſt
hin daß nach Anſicht der engliſchen Lehrer der deutſche
i ler in bezug auf Ehrenſtrafen der Schule empfind-

n als der engliſche iſt, obwohl man bekanntlich dem
paliſchen Schüler gern ein durch den Sport auf dem
P ieplatz ſtark entwickeltes Ehrgefühl nachrühmt.
ſeg Verhältniſſe im Oberlehrerſtande in England

en nach den Erhebungen allerdings außerordentlich
genartig ſein. „Schon mit 18 Jahren kann

ekämpfung revolutionärer Umtriebe. jemand friſch von der Schule weg bereits
eine Oberlehrerſtelle bekommen. Die Be-
ſetzung der Stellen geſchieht durch Schul
agenturen, geſchäftliche Unternehmungen,
die Bewerberliſten führen, und an die ſich die Schul
leitungen bei eintretender Vakanz wenden. Der erfolg-
reiche Bewerber hat dabei dem Agenten
einen beſtimmten Prozentſatz ſeines Ge-
haltes als Proviſion zu zahlen. Die Beförde-
rung der Oberlehrer zu Direktoren und Schulinſpektoren
geſchieht nach reiner Willkür. Vielfach findet man
Direktoren, die niemals Oberlehrerwaren, und Schulinſpektoren, die nie an einer Schul-
art unterrichteten, die ſie ſpäter zu beaufſichtigen haben.
Eine ſtaatliche Penſionierung der Oberlehrer iſt in Eng
land unbekannt; im ganzen haben überhaupt nur 24
Schulen eine Penſionsberechtigung ihrer Lehrer. Das
Endergebnis der geſamten Erhebung iſt: in allen Ländern
liegen die Verhältniſſe beſſer als in England!

Deutſches Reich.
„Der Zuwiſchenfall von Agadir“. Dem „petit

Pariſien“ wird von ſeinem Berliner Korreſpondenten tele-
graphiert, er habe nach der Sitzung des Reichstages an den
Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter die Frage ge
richtet, ob er melden könne, daß der Zwiſchenfall von
Agadir erledigt ſei. Der Staatsſekretär habe erklärt: Jch
ermächtige Sie ſehr gern dazu, aber um die Sache ganz
richtig darzuſtellen, erklären Sie lieber, daß es über
haupt keinen Zwiſchenfall gegeben hat.

Zur Kronprinzenreiſe wird von Bord des Reichs
poſtdampfers „Lützow“ des Norddeutſchen Lloyd unter dem
13. Dezember durch Funkſpruch über den Kreuzer
„Gneiſenau“ nach Bombay gemeldet: Nach dem Abſchieds
lunch bei dem Gouverneur begaben ſich der Kronpr in z
und die Kronprinzeſſin um 4 Uhr nachmittags auf
den Kreuzer „Gneiſenau“ und von dort um 5 Uhr auf den
Reichspoſtdampfer „Lützow“ des Norddeutſchen Lloyd, wo
ſie von dem Kapitän und den Offizieren empfangen wurden.
Der Kronprinz verabſchiedete ſich hier von der Kron-
prinzeſſin und begab ſich dann mit Gefolge zurück auf die
„Gneiſenau“. Beide Schiffe lichteten nunmehr die Anker
und verließen, der Dampfer „Lützow“ vorauf, Colombo.
An der Mole brachte die deutſche Kolonie dem Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin, die von ihrem Aufenthalt auf
Ceylon ſehr befriedigt waren, zum Abſchiede drei Hurras
dar. Bis 11 Uhr abends fuhren beide Schiffe in geringem
Abſtande nebeneinander und blieben in ſtändigem Signal-
verkehr. Um 10 Uhr 30 Minuten feuerte die „Gneiſenau“
einen Salut von 21 Schuß für die Kronprinzeſſin, dann
wurde auf beiden Schiffen ein Feuerwerk abgebrannt, das
einen großartigen Anblick bot. Nach abermaligen Abſchieds-
ſignalen trennten ſich die Schiffe. Die „Gneiſenau“ ſteuert
nördlich nach Bombay, „Lützow“ weſtlich nach Aden. Es
herrſcht herrliches, Wetter und ruhige See.

Reichstagskommiſſion für das Wertzuwachsſteuer-
geſetz. Bei der Beratung der Beſtimmungen zur Abände-
rung des Reichsſtempelgeſetzes brachten die Konſervativen
einen Antrag ein, daß zum Grundſtücksumſatzſtempel ein
Zuſchlag von 100 Prozent erhoben werden ſoll, mit der
Maßgabe, daß der Betrag dieſes Zuſchlages auf den Be
trag der nach dem Wertzuwachsſteuergeſetz zu erhebenden
Zuwachsſteuer angerechnet wird. Der Zuſchlag kommt am
1. Juli 1914 in Wegfall, falls im Durchſchnitt der vorher-
gehenden Rechnungsjahre der jährliche Anteil des Reiches
am Ertrage der Zuwacheſteuer nach der Feſtſtellung des
Bundesrates 20 Millionen Mark erreicht. Der Zentrums
antrag wünſcht folgende Beſtimmungen: Bei Verände-
rungen, die in die Zeit bis zum Juni 1914 fallen, wird zu
der vorgeſehenen Abgabe von einem Drittel vom Hundert
des Kaufpreiſes ein Zuſchlag von einem Drittel vom
Hundert erhoben, falls ſich in dem gegebenen Falle nicht
eine Zuwachsſteuer in Höhe dieſes Zuſchlags ergibt. Der
Reichsſchatzſekretär ſprach ſich mit Entſchiedenheit gegen
jeden Verſuch aus, dem Reiche die Sicherheit für den Ein
gang der Erträgniſſe zu nehmen. Der Antrag des Zen-
trums ſtelle die Reichsfinanzverwaltung noch ſchlechter als
der Paragraph 89 des Reichsſtempelgeſetzes, der einen feſten
Betrag von 20 Millionen Mark garantiere. Aber auch
der konſervative Antrag, der die Umſatz- und Zuwachs
ſteuer während der Uebergangszeit bis 1914 nur beilweiſe
webeneinander beſtehen laſſen wolle, widerſpräche dem
Prinzip, ohne Deckung keine Ausgaben zu bewilligen. Die
Befürchtung, daß man auf die Dauer beide Steuern neben
einander beſtehen ließe, ſei ganz unbegründet. Es handle
ich tatſächlich nur um eine Verwandlung der roheren
jorm der Veranlagung in eine feinere; ſobald ſich letztere

eingebürgert habe, würde die rohere fortfallen. Hierauf
wurde die Verhandlung auf heute vertagt.

Jn der Kommiſſion für die Reichsverſichernngs
ordnung beantragten die Nationallibearlen zu Para-
graph 192, daß die Verſicherungsberechtigung erliſcht, wenn
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das regelmäßige jährliche Geſamteinkommen 5000 Mark
überſteigt. Das Zentrum beantragzt, die Grenze auf
4000 Mark zu ſetzen. Der Paragraph wird mit dem Satze
des Zentrumsantrages angenommen.

Erzberger und Dernburg. Jn bezug auf die vorgeſtrige
Rede Erzbergers ſendet Staatsſekretär a. D. Dernburg
verſchiedenen Zeitungen eine Erklärung, worin er ſagt: „Die
Diamantenverträge ſind monatelang Gegenſtand der Erörterung
in Budgetkommiſſion und Plenum des Reichstags geweſen, ſind
vor ihrem Abſchluß dem Parlament zur Kenntnis mitgeteilt und
von mir im Kampfe mit meinen Gegnern in einer endloſen
Debatte verteidigt worden. Hiermit war die Angelegenheit für
die Reichsverwaltung erledigt und mein Bleiben oder Gehen für
die Maßregel gleichgültig. Die Verteidigung gegen die ſachlichen
Angriffe, gegen die Verträge im Parlament kann ich mit Be
ruhigung meinem Herrn Nachfolger überlaſſen, der jede Phaſe
kennt und dabei mitgewirkt hat. Die Kolonie Südweſtafrika hat
auch in dieſem Jahre wieder eine Reineinnahme aus den
Diamanten von über ſieben Millionen gehabt, während für die
angeblich bevorzugten Geſellſchaften die goldenen Berge durchaus
ausgeblieben ſind. Es beſteht nach meiner Erfahrung keine Aus
ſicht, daß ſich das deutſche Kapital den Kolonien wie bisher zu
wendet, ſo lange die feindliche, auch neuerdings wieder verlangte
Geſetzgebung gegen die größeren Kapitalaſſoziationen drohend
über den Kolonien hängt.“

Der „Fortſchritt“ interpelliert. Jm Reichstage hat die
Fortſchrittliche Volkspartei folgende Interpellation eingebracht:
„Jſt der Herr Reichskanzler bereit, angeſichts der ſchweren Miß
ſtände, die ſich aus der Beſteuerung von Zündwaren für die be
teiligte Jnduſtrie und Arbeiterſchaft, wie für die Verbraucher er
geben haben, die Aufhebung des Zündwarenſteuergeſetzes vom
15. Juli 1909 in die Wege zu leiten

Deutſcher Reichstag.
100. Sitzung vom 13. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Heeringen, v. Tirpitz,
v. Lindequiſt, Delbrück, v. Kiderlen, Wermuth.

Den Platz des Präſidenten ſchmückt anläßlich der 100. Sitzung
ein prächtiger Blumenſtrauß.

Kolonialſtaatsſekretär v. Lindequiſt: Abg. Erzberger fragte
nach meiner Stellung zu den Deutſchen in den Kolonien. Wenn
ich Andeutungen darüber unterließ, ſo habe ich angenommen, daß
meine überſeeiſche Tätigkeit in DeutſchSüdweſtafrika und in
Britiſch-Südafrika Gewähr dafür biete, daß ich nur eine deutſch
nationale Kolonialpolitik treiben werde. (Lebh. Beifall.) Das
wird mich natürlich nicht abhalten, die Ausländer in unſern
Kolonien freundlich zu behandeln. Weiter iſt dem Gouverneur
von Samoa vorgeworfen worden, daß er dem Deutſchtum nicht
genügend Rechnung trage. Die Vorwürfe knüpfen an eine Ab-
ſchiedsfeier an, bei der nur engliſch geſprochen ſein ſoll. Jn
Wahrheit hat der Gouverneur deutſch geſprochen und nur für den
engliſchen und den amerikaniſchen Konſul, die des Deutſchen nicht
mächtig waren, einige engliſche Worte eingeflochten, die dann ent
ſprechend erwidert wurden. Jedenfalls hat der Gouverneur das
Deutſche ſtets bevorzugt.

Abg. v. Putlitz (konſ.): Die Ausführungen, die der Kanzler
über unſer Verhältnis zu den großen Nachbarſtaaten gemacht hat,
begrüßen wir. Die Etatsberatung hat im Zeichen der Worte des
Reichsſchatzſekretärs geſtanden: Fortſchreitende Geſundung der
Finanzen. Welch Unterſchied heute und vor zwei Jahren. Die
Wirkung der Finanzreform iſt es geweſen, daß der Druck von uns
genommen iſt und daß wir heute anders vor dem Auslande da-
ſtehen als vor zwei Jahren. (Der Reichskanzler erſcheint im
Saal.) Nun können wir ohne Sorge in die Zukunft blicken, wenn
nur weiter weiſe Sparſamkeit beobachtet wird. Wenn die Er-
regung nach der Reichsfinanzreform größer und nachhaltiger war
als ſonſt nach Steuergeſetzen, ſo lag das daran, daß ſich diesmal
auch liberale Blätter an der Steuerhetze beteiligten. Abg. Baſſer
mann hat ſich dagegen verwahrt, aber gerade die von ihm vorge-
tragenen Geſichtspunkte waren das Leitmotiv der Hetze. (Sehr
wahr!) Abg. Baſſermann hat die Legende vom ſchwarz-blauen
Block erneuert. Aber Legende bleibt Legende. Er verwies auf
den Ausgang der Wahl in Labiau-Wehlau. Aber dort arbeiteten
die Freiſinnigen mit amerikaniſchen Mitteln und die ſo ge
wonnenen Wähler kehren entweder zu uns zurück oder wandern
weiter nach links. Die konſervative Partei war nie ſo gefügt und
kräftig wie jetzt. Wir ſind einig in den Fragen der Sozialpolitik
wie der Wirtſchaftspolitik, ſind einig auch gegenüber den Be
Dur die Machtverhältniſſe im Staat zu verſchieben (Bei-
all), ſind einig alſo gerade in den Fragen, in denen die National-

liberalen uneinig ſind. Die badiſche Großblockpolitik hat ver
heerend gewirkt und die Widerſtandskraft auch der preußiſchen
Nationalliberalen gegen die Sozialdemokratie gelähmt. Offenbar
ſind wir auf dem rechten Wege, denn keine Partei wird ſo be
kämpft, verdächtigt und verleumdet wie die unſere. (Sehr wahr!)
Und wie bekämpft man uns Ueber alte Schlagworte kommt man
doch gar nicht hinaus. Wenn Abg. Scheidemann meint, er kämpfe
r Freiheit und Kultur, ſo wird er ſelbſt nicht erwarten, daß wir
as ernſt nehmen. Beifall rechts.)

Abg. David (Soz.): An die Geſundung der Reichsfinanzen
wir nicht. Mag ſich auch Herr Wermuth bemühen, den

lock der Finanzen aufwärts z wälzen. Oben ſitzen ja die Heeres-
und Flottenminiſter und wälzen den Block wieder hinab. Die
Erklärungen zum Abrüſtungsgedanken klangen ja freundlicher
als früher, genügen aber noch nicht. Wie kann der Reichskanzler
uns Unfruchtbarkeit und Negierung vorwerfen Die Wähler wiſſen,
was unſere poſitive Mitarbeit wert iſt. Die ſozialen Verdienſte
des Reichskanzlers wiegen jedenfalls federleicht im Vergleich zu
den Zentnergewichten, die wir in die Wagſchale zu werfen haben.
Daß der Reichskanzler über den Parteien r nun, er ſelbſt
mag es glauben. Aber ſonſt niemand. Wir haben ſtets gegen die
das Zentrum bedrängenden r geſtimmt und ſind
auch bereit, das Jeſuitengeſetz zu beſeitigen. Aber das Zentrum
ſchweigt ſich aus, wie es über die angekündigte Verſchärfung des
Strafgeſetzbuches denkt. Die vor Kirche veranſtaltet alle
möglichen Exerzitien. Warum nicht auch Exerzitien für



Zenkrumsabgeordnete? Heiterkeit. Der Reichskanzler hak an
Herrn von Heydebrand eine Abſage erteilt. Aber der Wortlaut
wird wohl zuvor von beiden vereinbart ſein. Man verwirft Aus-
nahmegeſetze, indem man ſich zu ſolchen rüſtet. Ueber die Moabiter
Vorgänge hat der Reichskanzler ein fertiges Urteil abgegeben.Aber hat er fich über die Prozeßausſagen dinreichend orientiert?

Jedenfalls leiſtet er ſich einen ſchweren Eingriff in die Unab-
hängigkeit der Rechtſprechung. Wer ſuchte in Moabit Waſſer für
ſeine Mühle? Der ſchwarz-blaue Block. Heiterkeit rechts und
im Zentrum.) Man ſtellt uns als Revolutionäre hin. Aber
Revolution heißt Umwälzung und ob ſich die friedlich oder ge
waltſam abſpielt, hängt nicht von uns ab, ſondern von unſeren
Gegnern. (Hört! Hört!) Die Sozialdemokratie hat ſich nicht zur
Sozialdemokratie zu bekennen, ſondern die Monarchie zur ſozialen
Demokratie, und der Kaiſer ſollte Sozialreform zuſammen mit
der Sozialdemokratie treiben. Die Sozialdemokratie iſt unbe-
zwingbar. Beifall der Soz.)

Reichskanzler v. Bethmann Hollweg: Hinſichtlich der Moabiter
Vorgänge habe ich nur auf den Abg. Scheidemann erwidert. Nach-
dem er behauptet hatte, die Moabiter Vorgänge ſeien auf Polizei-
ſpitzel zurückzuführen, war ich verpflichtet, die Polizei gegen dieſen
Angriff in Schutz zu nehmen. (Lebh. Beifall rechts.) Jm
übrigen, ob die Angeklagten in Moabit verurteilt werden, ob ſie
freigeſprochen werden, die moraliſche Mitſchuld der Sozial-
demokratie an den Moabiter Vorgängen ſteht feſt. (Stürmiſcher
Beifall rechts, dröhnender Lärm bei den Soz. Abg. Kunert:
Frechheit ſondergleichen! Vizepräſident Schultz ruft den Abg.
Kunert zur Ordnung und erſucht wiederholt um Ruhe.) Ueber
dieſe Mitſchuld der Sozialdemokratie wird in Moabit nicht ge
urteilt, ebenſo wie an ihr weder durch dialektiſche Kunſtgriffe
noch durch Zeugenausſagen noch durch Mißgriffe einzelner Poli-
gzeiorgane etwas geändert wird. (Stürmiſcher Beifall rechts und
im Zentrum, anhaltender Lärm der Soz.)

Abg. Schrader (Fortſch.): Herr Dernburg iſt in und außer
dem Hauſe angegriffen worden. Aber Herr Rohrbach, deſſen
Schrift erwähnt wurde, ſteht uns fern. Mit Ausnahmegeſetzen
werden Sie die Sozialdemokratie nicht bezwingen.

Die Beratung wird auf Mittwoch vertagt.
Schluß nach 6 Uhr.

Ansland.
OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus

beendete am Sonntag im weiteren Verlaufe der Sitzung die erſte
Leſung der Bankvorlage, welche dem Ausſchuſſe zugewieſen wurde
und erledigte den Dringlichkeitsantrag betreffend die Lage der
Poſtoffizianten. Der Polenklub in Wien hat einſtimmig be-
ſchloſſen, für das dreimonatige Budgetproviſorium und die Ver-
längerung der proviſoriſchen Geſchäftsordnungsreform geſchloſſen
zu ſtimmen.

Beſteuerung von Feuerzeugen. Die franzöſiſche Regierung
beabſichtigt, einen Geſetzentwurf zur Regelung der Herſtellung
und des Verkaufes künſtlicher Feuerzeuge und ähnlicher Apparate
einzubringen. Dieſe ſollen mit mindeſtens 216 Francs das Stück
beſteuert werden.

Aus Portugal. Das Urteil in der Berufungsinſtanz, das die
Amneſtie vom Mai 1908 zugunſten Jogo Francos und ſeiner
Kollegen im Miniſterium zur Anwendung bringt, bezieht ſich nur
auf einen Teil der gegen dieſe erhobenen Anſchuldigungen.Das Gerichtsverfahren, das gegen den ehe Finanz-

miniſter Eſpregueiro, den früheren General-
ſekretär des Schatzes, Perſtrello, und den früheren
Generalſchatz meiſter Gomes d'Araujo angeſtrengt
wurde, wird begründet mit den Vorſchüſſen, welche an die
Königin Maria Pia gezahlt worden ſind.

Die Wahlen in Großbritannien. Bisher ſind gewählt
193 Liberale, 240 Unioniſten, 36 Vertreter der Arbeiterpartei,
59 Anhänger Redmonds und 8 Anhänger O'Briens. Die
Liberalen haben 19, die Unioniſten 22 Sitze und die Arbeiter
partei hat 4 Sitze gewonnen.

Der erſte chriſtliche Wali. Man meldet aus Konſtantinopel:
Der Mutesſarif von Gümüſch, Hane Jbrahim Suſſa, wurde zum
Wali des Archipels ernannt. Er iſt der erſte chriſtliche Wali.

Die Wahlen in Griechenland. Die Wahlen zur griechiſchen
Nationalverſammlung haben eine Zweidrittelmehrheit
für das Kabinett Venizelos ergeben.

Jns Wadaigebiet! Der franzöſiſche Kolonialminiſter hat,
wie offiziell aus Paris verlautet, nach einer Rückſprache mit dem
Gouverneur von Aequatorialafrika, Merlin, beſchloſſen, von der
franzöſiſchen Kammer die erforderlichen Kredite zu verlangen,
um ein Regiment Kolonial-Jnfanterie und ein Regiment
ſchwarzer Truppen als Verſtärkung in das Wadaigebiet ſenden zu
können. Oberſt Largeau von der Kolonial-Jnfanterie iſt
zum Kommandeur der Streitkräfte im Tſchadſeegebiet und zum
e ger von Oberſtleutnant Mokl ernannt
worden.

Zur Lage in Braſilien. Nach einem bei der braſilianiſchen
Geſandtſchaft in Paris eingegangenen Telegramm aus Rio
de Janeiro vom 12. Dezember ſind 110 Mann der Beſatzung
des Panzerkreuzers „Sao Paulo“, die am 22. November ge-
meutert hatten und dann begnadigt, aber vom Marinedienſt
ausgeſchloſſen worden waren, nach dem Fort Villegagnon über-
führt worden. Alle anderen Meuterer vom ſelben Tage
werden aus den Flottenliſten geſtrichen. Die Mannſchaft des
Seebataillons, die am 10. d. Mts. gemeutert hatte, wird vor
ein Kriegsgericht geſtellt. Die Kammer hat die Budgets des
Aeußeren und der Marine angenommen.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
(25. Sitzungstag.)

Die Beweisaufnahme über den allgemeinen Teil der Anklage
wird am Dienstag fortgeſetzt. Als erſte Zeugin wird Frau
Noah vernommen. Sie bekundet auf Befragen: Jch ſtand in dem
Geſchäft meines Bruders in der Sickingenſtraße am Fenſter und
ſah von dort aus, wie ein Polizeileutnant auf einen Mann ein
ſchlug, der am Boden lag. Der junge Mann kam nachher in
unſeren Laden, ſeine Kleidung war ganz zerfetzt. Staats-
anwalt Stelzner beantragt die Vernehmung des Journaliſten
Steinberg und der Kriminalbeamten Jainski, Jgnai Nelke und
Pech II darüber, daß von dem in Frage kommenden Polizei-
leutnant nicht geſchlagen worden war. Die Zeugin
Frau Hedwig Loſe und der Maurer Franz Weckwerth
beſtätigen im allgemeinen die Angaben der erſtvernommenen
Zeugin Frau Noah. Der Journaliſt Steinberg bekundet zu
dem Fall mit dem Krüppel: Er habe geſehen, wie in der Sickingen-
ſtraße eine Schutzmannskette die Menge vertrieb. Ein Schutz
mann ſei aus der Kette zurückgeblieben und habe verſucht, einen
Mann, der ſich unter einen Wagen geflüchtet hatte, hervorzuholen.
Er habe zwar den Säbel in der Hand gehabt, er, Zeuge, glaubt
aber nicht, daß der Beamte geſchlagen oder ge-
ſt ochen habe. Polizeileutnant Folte ſei gleich zurückgekehrt
und habe den Schutzmann vom Wagen weggeholt, damit er bei
der Kette blieb und nicht ſchließlich als einzelner von der Menge

Lehmann beſtätigen im weſentlichen die Ausſagen der Zeugen
Folte und Steinberg über den Vorfall. Drei vorher zu dieſem
Punkt vernommene Zeugen bleiben bei ihrer Ausſage. Rechts-
anwalt Heine meint, daß es ſich hier offenſichtlich um zwei ver
ſchiedene Vorfälle handele, da nach den Schutzmannsausſagen es
ſich nicht um einen Krüppel handelt und auch die Stellung des
Wagens anders bezeichnet werde. Rechtsanw. Roſenfeld:
Jm Zuhörerraum ſitzt ein Herr, der unter dem Namen Puhlmann
ſich dem ſozialdemokratiſchen Wahlverein angeſchloſſen und auch
die Wahlrechtsdemonſtrationen mitgemacht hat. Es iſt dies der
Kriminalbeamte Auguſt Paduck. Da wir dieſen Herrn vielleicht
ſpäter als Zeugen brauchen, bitte ich zu veranlaſſen, daß er den
Saal verläßt. Auf Anordnung des Vorſitzenden verläßt der
Kriminalbeamte Paduck den Saal. Nachdem der Zeuge Stein
berg hierauf nochmals eingehende Bekundungen gemacht hatte,
die weſentlich Neues nicht boten, trat die Mittagspauſe ein.

Mieltſchin vor Gericht.
Aus der Sitzung am Montag (vergl. Nr. 583 der „Hall. Ztg.“)

iſt weiter hervorzuheben: Angekl. Wendland, ein gelernter
Maurer, war ſtark heruntergekommen und ging dann nach Hoff-
nungstal, ſpäter als Wärter nach Bethel und ſchließlich nach
Mieltſchin. Angekl. Brozinski war Tiſchler. Er iſt nur
einen Monat in Mieltſchin Wärter geweſen, Schüler einige Zeit
länger. Riemſchneider, ein früherer Handſchuhmacher,
war in den Jahren 1893 bis 1898 Polizeibeamter, dann kurze Zeit
für eine Verſicherungsgeſellſchaft tätig, ging dann nach Gnadental
und kam ſchließlich nach Mieltſchin. Angekl. Habedank war
früher Holzbildhauer, dann in der Landwirtſchaft als Kutſcher
tätig, kam, als er keine Arbeit hatte, nach Lobetal und war vom
1. April bis 21. Mai in Mieltſchin und iſt dann entlaſſen worden.
Der Vorſitzende verlieſt hierauf die Dienſtvorſchrift für den Jn
ſpektor des ſtädtiſchen Erziehungshauſes zu Lichtenberg und geht
dann auf die Erörterung der Strafaäart und des Strafvollzuges
ſeitens des Angekl. Breithaupt über. Auf Fragen erklärt
der Angeklagte u. a.: er habe ſich ſtets ſehr um die ihm über-
wieſenen Zöglinge bemüht, aber mit der Renitenz der Jungen
viel zu ſchaffen gehabt. Wenn ein Junge etwas begangen hatte,
dann habe er ihm zuerſt Vorhaltungen gemacht oder geſcholten,
und wenn er zur Beſtrafung ſchreiten mußte, habe er es aller
dings für angebracht gehalten, gleich energiſch zu ſtrafen. Es
wurde mit der Hand, mit einem Stock und mit einer Reitpeitſche
geſtraft. Auch eine geflochtene Klopfpeitſche ſoll zwei- bis drei-
mal in Anwendung gekommen ſein. Der Vorſitzende ſtellt ferner
durch Befragen feſt, daß der Angeklagte einmal einem Zögling
mit ſeinem Spazierſtock Schläge über das Geſäß verſetzt hat,
wobei der Zögling krumm ſtehen mußte, einem anderen hat er mit
dem Spazierſtock über den Rücken geſchlagen. Der Angeklagte
gibt dies zu. Vorſ.: Es ſoll doch auch mit Gummiknüppeln ge-
ſchlagen worden ſein. Wieviel Schläge ſind den Zöglingen ver-
ſetzt worden Angekl.: Jch glaube, mit 10 fingen wir an,
aber es ging auch höher hinauf bis etwa 50, aber ich glaube nicht,
daß 100 Schläge gegeben worden ſind, wie die Anklage behauptet.
Jch kann mich darauf nicht beſinnen. Vorf aeiuem Falle
ſollen Sie den Befehl erteilt haben, 200 Schläge zu verad-
folgen Angekl.: Das iſt möglich. Vor ſ.: Jn einem
Falle ſoll ein Zögling wegen Entwendens eines Hühnereies 100
Hiebe erhalten haben. An gekl.: Jch glaube, es waren nur
50 Schläge. Vor ſ.: Iſt es richtig, daß die Zahl der Schläge
dadurch kontrolliert wurde, daß die Zöglinge laut mit-
zählen mußten und daß, wenn einer falſch zählte, die
Schläge von vorn anfingen? Angekl.: Das kann nur hier
und da bei offener Renitenz vorgekommen ſein. Jm weiteren
gibt der Angeklagte zu, daß ſich die Jungen bei den Exekutionen
über einen Schemel legen mußten, beſtreitet aber, daß ihnen das
Hemd weggezogen und auf die bloßen Hoſen geſchlagen worden
ſei. Die Jungen hätten zwar Striemen und Beulen gehabt, aber
keine blutende Stellen. Was die Arreſtſtrafen betrifft, ſo
ſeien ſie anfänglich in dem finſteren Keller des ehemaligen
Herrenhauſes vollzogen worden. Die Zöglinge hätten ſich zuerſt
darin frei bewegen können, dann haben ſie leichte Fuß
feſſeln erhalten. Vor ſ.: Wie war es mit der Schlafge-
legenheit Angekl.: Sie bekamen für die Nacht Decken, bei ver-
ſchärften Fällen aber nicht. Vor ſ.: Teilweiſe haben die Zög-
linge 14 Tage lang in dieſem Kellerloch zubringen
müſſen, ohne Schlafgelegenheit, ohne Pritſche, ohne Strohſack, in
einigen Fällen ſoll auch die Decke gefehlt haben. Hielten Sie
dieſe Behandlung nicht für außerordentlich ſtreng? Angekl.:
Gewiß, aber ich hielt fie für nötig. Vor ſ. Wie ſtand es mit
der Beköſtigung? Angekl.: Es war verſchieden. Manchmal
wurde angeordnet: zwei Tage bei Waſſer und Brot und dann
einen guten Tag. Vor ſ.: Jſt es nicht auch vorgekommen, daß
die Jungen da unten überhaupt nur von Waſſer und Brot er-
nährt wurden Der Angekl. gibt das zu. Vor ſ.: Hier
liegt nun eine ſehr ſchwere Kette, mit der die Jungen an
die Wand angeſchloſſen wurden. Sie ſollen damit weder ſtehen,
noch liegen haben können. Woher war dieſe Kette gekommen?

An gekl.: Jch hatte ſie aus Wittkowo erhalten. Sie ſollte an
gewendet werden, wenn dringender Fluchtverdacht vorlag, oder
die Jungen mit Selbſtmordgedanken umgingen. Sie iſt aber
wohl nur zweimal in Anwendung gekommen. Die übrigen An-
geklagten ſtimmen im allgemeinen den Ausſagen des Angekl.
Breithaupt zu. Sie geben im allgemeinen die Züchtigungen und
die Behandlung bei den Arreſtſtrafen zu, behaupten aber, daß
ihnen nicht zum Bewußtſein gekommen ſei, daß ſie das Züchti-
gungsrecht überſchritten. Der Angekl. Riemſchneider
behauptet, daß, als der erſte Trupp aus Berlin ankam, am Abend
vorher, am 13. März, eine Konferenz ſtattgefunden habe, in
welcher Breithaupt ſich dahin geäußert habe: er werde ſich morgen
einen beliebigen Jungen heraus greifen und ihn
züchtigen, um ein Exempel zu ſtatuieren und allen den Ernſt der
Sache klarzumachen. Breithaupt beſtreitet die von Riem-
ſchneider behauptete Aeußerung, die übrigen Angeklagten haben
ſie nicht gehört.

Hierauf beginnt die Zeugenvernehmung. Magiſtratsrat Dr.
Voigt bekundet, daß in allen Vorverhandlungen immer darauf
hingewieſen worden ſei, daß in Mieltſchin die Diſziplinarbeſtim-
mungen der Lichtenberger Anſtalt ſinngemäß Anwendung finden
ſollen. Es ſei kaum denkbar, daß der Leiter der Anſtalt nicht in
den Beſitz der betr. Anweiſung gekommen ſein ſollte. Der An-
blick der mit Fußkette herumlaufenden Zöglinge habe geradezu
abſchreckend gewirkt.

Am zweiten Verhandlungstage (Dienstag) wurde u. a. auch
als Zeuge Paſtor Matthias, der Geſchäftsführer der Ge-
ſellſchaft m. b. H. „Fürſorgeſtift Mieltſchin“, jetzt in Wilmersdorf
wohnhaft, vernommen. Er hat den Paſtor Breithaupt bei einer
Beſichtigung der Arbeiterkolonie „Hoffnungsthal“ kennen gelernt,
und da deſſen energiſche, forſche Art einen ſehr guten Eindruck
auf ihn machte, hielt er ihn für einen geeigneten Mann zur
Leitung der neu zu begründenden Mieltſchiner Anſtalt und ſtellte
ihn nach vielen und längeren Beſprechungen und Unterhand-
lungen über alle möglichen einſchlägigen Fragen an. Die An-
nahme der Hilfsorgane wurde ihm überlaſſen und ihm dabei ge
ſagt, daß er die Perſonalien dabei ſorgfältig prüfen ſolle. Auch
über die Erziehungsmethode iſt geſprochen worden. Was die
Diſziplin und ihre Handhabung betrifft, ſo iſt wiederholt zur
Sprache gekommen, daß im allgemeinen die pädagogiſchen Grund-
ſätze des Johannesſtiftes maßgebend ſein ſollen; dort
werden als Zuchtmittel drei, höchſtens fünf
Schläge auf das Geſäß verabfolgt, ſpäter die Zahl herab
geſetzt worden. Richtig iſt, daß der Angeklagte von ihm eine
Diſziplinarordnung haben wollte, die er aber nicht beſaß. Er

angegriffen würde. Der Zeuge erklärt dann üher die weiteren
Vorgänge ſich erſt genauer auslaſſen zu können, wenn er ſeine
Manuſkripte durchgeſehen habe.
ſitzenden geſtattet. Die Schutzleute Jainski, Melke und

Dies wird ihm vom Vor

habe ihm geſagt, er ſolle ſich nach Berlin wenden, Breithaupt habe
dies auch getan, aber vergeblich. Ferner ſei es richtig, daß der
Angeklagte bei der Beſprechung über Erziehungsfragen den
Standpunkt vertreten habe, daß er die jungen Burſchen, die die

Stadt Berlin nach Mieltſchin ſchicke,

einen Malergehilfen, Stanislaus Dekowski aus Kulm, un r u

i pflichtgemäßz mit alEnergie in der Anſtalt zurückhalten müſſe, während der Zeu
meinte: es ſei Sache Berlins, die Jungen, die etwa wegliefe
wieder in die Anſtalt zurückzuführen. Bei ſeinen wiederholſe,
Beſuchen der Mieltſchiner Anſtalt iſt dem Zeugen nie etwas wo
übermäßiger Züchtigung aufgefallen, es iſt ihm nie eine v
ſchwerde zu Ohren gekommen, nie hat er eine darauf bezüglſe,
Mitteilung von irgend einem Beamten oder einem der Anwohne
erhalten, er hat erſt durch einen Artikel des „Vorwärts“ davor
Kenntnis bekommen. Der Zeuge bekundet weiter auf Befragen.
Er habe den Eindruck gehabt, daß B. ohne rechtes Bewußtſein
davon ſich in der Höhe des Strafmaßes vergriffen habe.
ſeinen wiederholten Veſuchen der Anſtalt habe er geſehen, da
B. mit den Burſchen gut umging und freundlich mit ihnen ſprag

Paſtor von Bodelſchwingh in Bethel bei Vieleſeld
Sohn des bekannten verſtorbenen Paſtors v. Bodelſchwingh
ſchildert des längeren die Tätigkeit des Angeklagten Breithaup
in Lobethal. Im allgemeinen charakteriſiert der Zeuge den An
geklagten auf Befragen des Vorſitzenden dahin: Manchmal ging
der Verſtand mit ihm durch, er zeigte eine gewiſſe Geneigtheit zur
Erregtheit und eine gewiſſe Unklarheit des Urteils. Eine große
Menſchenkenntnis iſt ihm nicht zuzutrauen. Er hatte ein ſehr
ſicheres, ſelbſtbewußtes Auftreten, das den tatſächlichen Verhält.
niſſen nicht entſprach. Der Zeuge kann nicht ſagen, daß er den
Angeklagten Breithaupt in Mieltſchin für den geeigneten Mann
am geeigneten Orte halte. Wenn er danach gefragt worden wäre,
hätte er unbedingt verneint. Eine ſo große pädagogiſche Aufgabe
würde er ihm nicht anvertraut haben. Seine Entlaſſung qauz
Lobethal bezw. Gnadenthal erfolgte im Anſchluß an einen
Konflikt mit der Polizei. Vor ſ.: Bitte, erzählen Sie
welcher Art dieſer Konflikt war. Zeuge Es ging eine polj-
zeiliche Benachrichtigung bei den Haushalter in Hoffnungsthal
ein, daß Breithaupt in Berlin in trunkenem Zuſtande aufge
funden und wegen Störung des Straßenverkehrz
wegtransportiert worden ſei. Es kam Kenntnis davon zu dem
Vorſtande von Hoffnungsthal dadurch, daß von ihm die polizei
lichen Transportkoſten eingefordert wurden. Man hielt natürlich
die Sache für ganz unmöglich, und glaubte, daß eine Perſonen
verwechſelung vorliegen müſſe. Der Hausvater wurde beauf
tragt, ſich perſönlich in Berlin zu erkundigen und dieſer brachte
die Beſtätigung des Vorganges. Vor ſ.: Sie hielten alſo den
Paſtor Breithaupt nicht für den geeigneten Mann für Berlin.
Staatsanwalt Reiner: Der Angeklagte Breithaupt hatte aber
ſehr gute Zeugniſſe aus Hoffnungsthal und Lobethal und dieſe
waren vielleicht auch von Einfluß auf ſeine Anſtellung in Miell,
ſchin. Zeuge: Dieſe Zeugniſſe ſind von meinem Vater aus
geſtellt, aber vor Breithaupts Ausſcheiden. Nach deſſen Entlaſſung
haben übrigens die Koloniſten von Hoffnungsthal eine von 60 h
70 Koloniſten unterzeichnete Petition an meinen Vater gerichtet
die dahin ging, Breithaupt möchte doch wieder kommen.
e ma

Aus Nah und Fern.
Ueber den Brand des Quirinusbades in Aachen wird noh

gemeldet: Unter den Verletzten befand ſich auch ein Gaſt der
Badeanſtalt. Ferner wurden der Oberkellner und der Hausdiener
verletzt. Der Brand griff ſo ſchnell um ſich, daß das übrige
Perſonal, nur notdürftig bekleidet, flicehen mußte. Ein ſpäter
Meldung aus Aachen beſagt: Als die Feuerwehr geſtern natht
gegen 12 Uhr an der Brandſtätte des Quirinusbades eintraf, fard
ſie zunächſt zwei zum Perſonal des Bades gehörige Frauen an
Fenſterkreuz des erſten Stockes, welche beide gerettet wurden. Da
Treppenhaus, das Kontor und der Korridor im Parterre brannten
bereits lichterloh. Von dort aus nahmen die Flammen ihren
Weg in das übrige Gebäude. Der eine Kellnerlehrling war in
Bette erſtickt, der andere hatte verſucht, zu entkommen und fand
an der Treppe ebenfalls durch Erſticken den Tod. Schwerverleß
iſt ein Hausdiener, während der Oberkellner und ein Gaſt, wie
gemeldet, leichter verletzt wurden. Am Dienstag vormittag gern
11 Uhr brannten Balken und Decken noch. Ueber die Urſache d
Brandes iſt nichts bekannt.

Ein Mord an einer Rentiere in Berlin. Die G6dsjährig
Rentiere Hoffmann wurde am Dienstag nachmittag in ihrer
Wohnung in der Blumenthalſtraße zu Berlin tot aufgefunden.
Die Leiche lag im Bett in einer Blutlache und war bereits ſtark
verweſt. Decke und Deckbette waren ſorgfältig darübergelegt,
Nach den polizeilichen Ermittlungen iſt die Frau das Opfer eines
Mörders geworden, der anſcheinend beabſichtigt hatte, zu rauben,
aber geſtört worden iſt. Das Berliner Polizeipräſidium hat eine
Belohnung von 1000 Mark für die Aufklärung des Verbrechen
ausgeſchrieben. Ergänzend zu Vorſtehendem wird uns ſpäter
noch aus Berlin mitgeteilt: Hausbewohner hatten bereits am
Mittwoch voriger Woche in der Hoffmannſchen Wohnung einen
dumpfen Fall und gleich darauf Hilferufe gehört. Als
ſie zuſammen mit einem Schutzmann Einlaß in die Wohnung be
gehrten, wurden ſie kurz abgewieſen. Darauf ließ man die Tür
durch einen Schloſſer öffnen, fand aber niemand in der Wohnung
und glaubte daher, daß die wunderliche alte Frau ſich über di
Hintertreppe entfernt habe. Erſt am Montag, als zwei Couſinen
der Frau Hoffmann, die ihre Verwandte beſuchen wollten, ſich
die Wohnung wieder hatten öffnen laſſen, wurde die Leiche de
Frau dadurch gefunden, daß zufällig die Pförtnersfrau in daß
Bett der alten Dame faßte, das ſauber zurechtgemacht und zuge-
deckt war.

Die Herren Volksſchüler ſtreiken Die Schüler der Oberklaſſu
der Volksſchule in Auriol (Departement Rhönemündung) ver
ließen vor einigen Tagen die Schule und zogen in geſchloſſener Reihe
unter Vorantragen einer roten Fahne zum Bürgermeiſteramt, wo
ſie erklärten, daß ſie ſtreiken würden, falls ihr gegenwärtiget
Schulleiter nicht verſetzt würde. Die Verſetzung erfolgte. Die Schul
kinder haben den Schulbeſuch wieder aufgenommen.

Ein Revolverattentat im Gerichtsſaal. Jn Riom (Departewen
PuydeDome) erkundigte ſich der Schuhmacher Boilon im Gerichtsſaal
bei dem Oberſtaatsanwalt und deſſen Vertreterr,was aus einer von ihm eingereichten Klage geworden ſei. Als ihn
die beiden Vertreter erwiderten daß ſein Prozeß ausſichtslos ſeh
ſeuerte Boilon mehrere Revolverſchüſſe auf ſie ab und verwundet
beide ſchwer.

Jm Ueberſchwemmungsgebiet bei Malaga iſt ein Haus ein
geſtürzt, wobei drei Perſonen getötet und zwei leben
gefährlich verletzt wurden.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Man verbreitet aus Stettin
13. Dezember, folgende amtliche Meldung Beim Einlanfen ein
Schnitterzuges in den Perſonenbahnhof gegen 3 Uhr nachmittag
entgleiſten drei Wagen und legten ſich auf die Seite. Debe
iſt ein junges Mädchen tödlich verunglüdt
Ein junger Mann erlitt einen einfachen, ein zweiter eine
komplizierten Beinbruch. Die Aufräumungsarbeiten ſindbeendet. die Leiche des jungen Mädchens wurde nach der Leichenhalle

die beiden verletzten jungen Leute wurden nach dem Krankenhaufe
geſchafft.

Jn das Unterſuchungsgefängnis zu Bern iſt außer den
Bankier Freedkand auch der Bankier Macs aus Pari
eingeliefert worden. Die Genannten ſind mit anderen Komplizen vor
Jahresfriſt auf Erſuchen der Liquidationskommiſſion der Internationa
Eiſenbahnbank in Bern in der franzöſiſchen Hauptſtadt verhaſt
worden.

Lohnbewegung in der Konfektionsbranche. Nachrichten aus T
Rheinlande zufolge ſind dort die Konfektionsſchneider in eine e
wegung eingetreten. Sie verlangen einen Lohn- und einen Arbei

tarif in den Maßgeſchäſten. neDie Cholerg. Seit dem 12. d. Mts, ſind ſieben neue Cholera
in Saloniki vorgekommen, davon ſünf unter den Truppen. ſten

Der Raubmörder Die Kriminalpolizei in Danzig verha

dringenden Verdacht, in Kulm den Raubmord an dem Va
kaſſierer Jagodzinski verübt zu haben.

I
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Güterbeamtenverſammlung.
Am vergangenen Sonntag hielten die Güterbeamtenverbände

des Königreiches und der Provinz Sachſen unter dem Vorſitze des
Herrn nſpektors Schmidt- Schafſtädt ihre diesjährige
Delegiertenver ſammlung in Halle a. S. im Hotel „Kaiſer
Wilhelm“ ab. Als Vertreter der Landwirtſchaftskammer waren
die Herren Dr. Mendelſon und Dr. Herzberg erſchienen.
An den Kaiſer und den König von Sachſen wurden Ergebenheits-
depeſchen abgeſandt. Auch der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter,
der Königl. ſächſiſche Landeskulturrat und Staatsminiſter Graf
Vitzthum von Eckſtedt wurden telegraphiſch um fernere Unter-
ſtützung der Beſtrebungen gebeten. Nach dem begeiſtert aufge-
nommenen Kaiſerhoch wurde beſchloſſen, die in den Ruheſtand
verſetzten Mitglieder, Herren Adminiſtrator Lehmann-Vinzel-
berg und Adminiſtrator Gröbel-Quetz, zu Ehrenmitgliedern
des Verbandes zu ernennen. Jm Namen der Landwirtſchafts-
kammer dankte Herr Dr. Mendelſon für die Einladung und
betonte, daß die Landwirtſchaftskammer ſtets die berechtigten
Wünſche des Verbandes anerkennen und durchführen helfen wolle.
Der von dem Geſchäftsführer beider Verbände, Herrn Jnſpektor
Zöllner-Cöthen, vorgelegte Geſchäftsbericht ergab für dieſes
Jahr eine Zunahme von 239 Mitgliedern (darunter 10 Guts-
herren) und einen augenblicklichen Mitgliederſtand von 1214. Der
von der Verſammlung S Etat für 1911 ſieht in Ein-
nahme 12 100 Mk., in Ausgabe 10 400 Mk. vor. Dem Geſchäfts-
führer wurde Entlaſtung erteilt. Die der Verſammlung vor-
gelegten und in den einzelnen Zweigvereinen vorberatenen
Satzungen der Sterbekaſſe wurden genehmigt. Auf Antrag des
Herrn Adminiſtrators Hacke, Mahndorf, ſoll noch ein juriſtiſches
Gutachten über die Satzungen eingeholt werden. Die Sterbekaſſe
tritt am 1. Januar 1911 in Kraft. Die in Thüringen gelegenen
Zweigvereine (Weimar, Jena, Meiningen und Eiſenach) ſcheiden
am 1. Januar 1911 aus dem Verbande aus und bilden einen
Verband der Güterbeamten für Thüringen, bleiben aber unter
der bisherigen Geſchäftsführung. Aus den Berichten über die
Verhandlungen mit den landwirtſchaftlichen Behörden iſt zu ent
nehmen, daß für das Königreich Sachſen an der landwirtſchaft-
lichen Kreisſchule zu Wurzen ein halbjähriger Kurſus für Güter-
beamte am 1. Oktober eingerichtet wurde und daß die Verhand-
lungen bezüglich eines paritätiſchen Stellennachweiſes noch nicht
abgeſchloſſen ſeien. Herr Dr. Herzberg gab ſodann Auskunft
über die Lehranſtalt in Neuhaldensleben und bezeichnete dabei die
Ackerbau- und land wirtſchaftlichen Winterſchulen als eine ſehr
geeignete Vorſchule zum Beſuch der Lehranſtalt. Die Landwirt-
ſchaftskammer hat auch in dieſem Jahre für Mitglieder des Ver
bandes 600 Mk. Stipendien zur Verfügung geſtellt. Aus den ver

ſchiedenen Anſichten der einzelnen Delegierten ging hervor, daß
die Güterbeamtenſchulen einheitlich auszugeſtalten und nach und
nach zu vervollkommnen ſeien. Bei der Beamtenvermittlungs-
ſtelle mache ſich ſeit Oktober bemerkbar, daß ein großer Prozent-
ſatz der Vermittelten Verbandsmitglieder wären. Aus der Ver
ſammlung wurden noch Anträge geſtellt, um die Gutsherren
immer wieder auf die Vermittlungsſtelle für Beamte hinzuweiſen.
Die Qualität der Bewerber habe ſich fortgeſetzt, da der Verband
energiſch gegen ungeeignete Elemente einſchreite. Jm Geſchäfts-
jahr 1910 ſeien 273 Beamtenſtellen beſetzt worden. Es wurde noch
beſchloſſen, an die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
erneut eine Eingabe zu richten, um die Lehrlingsausbildung auch
für den Bezirk der Provinz Sachſen unter Aufſicht der Landwirt
ſchaftskammer zu ſtellen und Lehrlingsprüfungen zu veranſtalten.

Provin; Sachſen und Umgebung.
Teuchern, 13. Dezember. (Schlimme Folgen) hatte ein

Streit, der ſich am vergangenen Freitag beim Rübenverladen auf dem
hieſigen Bahnhoſe abſpielte. Hierbei trat, wie das „Weißenf. Tgbl.“
meldet, der Knecht Pfingſt den Rittergutsarbeiter Pfleger ſo derb
vor den Unterleib, daß dieſer am Sonnabend an den Folgen
verſtarb. Pfleger hinterläßt Frau und mehrere Kinder.

g Zſcherben, 13. Dez. (Bund der Land wirte.) Am
10. cr. fand in Bolzes Gaſthof eine Verſammlung des Bundes
der Landwirte ſtatt. Herr Gutsbeſitzer Schöllner eröffnete
die Verſammlung und erteilte dem Referenten, Herrn Landwirt
Breuer, das Wort zu ſeinem Vortrage: „Was uns not tut.“
Die Ausführungen des Herrn Redners währten 14 Stunden und
fanden den ungeteilten Beifall der großen Verſammlung. Zahl-
reiche Teilnehmer meldeten ſich als neueBundes mitglieder an. Die nächſte Verſammlung der
Ortsgruppen Zſcherben und Nietleben ſoll in Frenzels Gaſthof in
Nietleben ſtattfinden.

Eisleben, 13. Dez. (Keine radiumhaltige Uran-
erde auf dem Zirkelſchachte.) Die in dieſen Tagen ver-
breitete Nachricht, auf dem Zirkelſchachte ſei dadiumhaltige Uran-

erde gefunden worden, entbehrt, wie das „Tagebl.“ durch Erkundi-
gung an zuſtändiger Stelle erfahren hat, jeder Begrün-

un g.
x Kemberg, 13. Dez. (Verſchiedenes.) Jn letzter Zeit

ſind hier und in der Umgegend mehrere Diebſtähle ausgeführt
worden. Jm Dorfe Gnieſt wurden nachts mehrere lebende
Gänſe beim Landwirt Louis Schenke geſtohlen. Aus dem Pfarr-
garten in Rotta wurde Wäſche entwendet. Vorgeſtern abend
gerieten einige im Gnieſter Kohlenwerk beſchäftigte Polen in
eine Schlägerei, wobei mit Bierflaſchen uſw. geſchlagen wurde.
Aerztliche Hilfe mußte in Anſpruch genommen werden.

Schweßvwitz, 13. Dezember. (Ein bedauerlicher
Vorfall]) betraf die Familie des Maurers Schirmer. Der
elfjährige Sohn, welcher mit dem Handwagen nach Bothfeld fuhr,
wurde von dem ſcheugewordenen Zughunde gegen einen
Baum geſchleudert und erlitt ſo ſchwere innere Ver-
letzungen, daß er daran ſtarb.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die internationale Vereinigung für Krebsforſchung beſchloß,

unter Vorſitz von Proſeſſor Dr. Czerny-Heidelberg aus Anlaß der
internationalen Hygiene- Ausſtellung in Dresden im Jahre 1911 eine
Mitgliederverſammlung und eine Vorſtandsſitzung abzuhalten.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 13. Dezember. Der Reichspoſtdampfer „Derfflinger“ iſt

mit dem Rekrutentransport ſür die Marine-Feldbatterie in Tſingtau
auf der Ausreiſe am 12. Dezember in Algier eingetroffen und hat am
13. Dezember die Reiſe nach Genug fortgeſetzt. „Freya“ iſt am
11. Dezember in Port of Spain auf Trinidad eingetroffen. „Hanſa“
iſt am 12. Dezember in Kingſton auf Jamaika eingetroffen und geht
am 28., Dezember von dort nach Galveſton (Texas) in See. „Scharn
horſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders und Torpedoboote „S 90“
und „Tokn“ ſind am 13. Dezember in Hongkong eingetroffen.
„München“ iſt am 12, Dezember in Danzig eingetroffen. Torpedoboot

193“ iſt am 10. Dezember von Stapel gelaufen,

Jagd und Sport.
44 Jagdergebniſſe. Werlitzſch (Jagdherr Gutsbeſitzer

Felgner): 86 Haſen. Röcknitz-Treben (Jagdherr Ge
heimrat Dr. von Wächter in Röcknitz): 344 Haſen und 4 Fa
ſanen. Audenhain (Jagdherr Fabrikbeſitzer Bergmann
in Radebeul-Dresden): 472 Haſen und 5 Stück Rehwild.
Strelln (Jagdherr Fabrikbeſitzer Bergmann in Radebeul-
Dresden): 377 Haſen und 2 Rehe. Auerſtedt: Die von der
Jagdgeſellſchaft abgehaltene Treibjagd ergab 125 Haſen; die von
Dr. Eckert abgehaltene 205 Haſen und ein Kaninchen
Lieberſee (Kr. Torgau) (Jagdherr Rentier Reinhardt in
Köttlitz): 139 Haſen. Jeetze i. Altm.: 140 Haſen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet vom Viehhofe zu Hof, Regierungsbezirk Oberfranken,
bei Händlervieh am 12. Dezember 1910.

Letzte Telegramme.
Die Wahlen in Großbritannien.

London, 13. Dezember. Bis abends 11 Uhr waren
gewählt 197 Liberale, 240 Unioniſten, 36 Arbeiterpar-
teiler, 59 Jren und 8 Anhägner O'Briens. Die Liberalen
gewinnen 19, die Unioniſten 23 und die Arbeiterpartei ge-
winnt 4 Sitze.

Klatſch in der engliſchen Hauptſtadt.
London, 14. Dezember. Jn den Kreiſen der Geſell

ſchaft erregte die Verhandlung großes Jntereſſe, welche die
Beleidigungsklage der Miß Knollys, der einzigen Tochter
des früheren Privatſekretärs des Königs, gegen die
Wochenſchrift „John Bull“ betraf. Die Klage gründet ſich
auf eine Andeutung der Jury, wonach die Dame mit einem
Lord oder einem britiſchen Offizier durchgebrannt und von
Detektiven über den Ozean verfolgt ſein ſollte. Der Ver-
treter der Klägerin, die mit ihren Eltern der Verhand-
lung beiwohnte, erklärte die Meldung für abſolut er-
funden und brandmarkte den Klatſch auf das äußerſte. Der
Verteidiger der beklagten Zeitſchrift drückte ſein tiefes
Bedauern aus, und der Chefredakteur ſchloß ſich ihm an.
Die Jury erkannte der Klägerin 10 000 Mark zu, die von
der Wochenſchrift als Buße bezahlt werden müſſen.

„Für den Weltfrieden“.
Waſhington, 13. Dezember. Wie verlautet, beabſichtigt

Andrew Carnegie die Stiftung einer großen Geldſumme
man ſpricht von 10 Millionen Dollars für eine inter

nationale Organiſation, die für den Weltfrieden wirkt, in
den nächſten Tagen bei Eröffnung der Konferenz der ameri-
kaniſchen Geſellſchaft für ſchiedsgerichtliche Beilegung inter-
nationaler Streitigkeiten zu verkünden.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die Generalverſammlung der Hüſtener Gewerkſchaft ge

nehmigte die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung. Ferner
wurde der Erwerbung des Soeſter Werkes der Firma Gabriel und
Bergenthal die Zuſtimmung erteilt und die Schaffung von 900 000 A.
als Kanſpreis zu verwendender Vorzugsaktien, die mit den beſtehenden
Vorzugsaktien gleichberechtigt ſind, beſchloſſen.

Das Bürgerliche Brauhaus (Aktiengeſellſchaft) zu Nord-
hauſen hielt am 12. er. ſeine 6. ordentliche Generalverſammlung
ab. Nach dem Geſchäftsberichte betrug der Bruttogewinn
76 333,63 Mk., die Abſchreibungen 29 205,83 Mk., ſo daß ein Rein-
gewinn von 47 127,80 Mk. verbleibt; aus dieſem beſchloß die Ver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent
und einen Vortrag von 2004,75 Mk.

A. Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, SHülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 13. Dezbr. Getreide und Furtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwächer,
engliſcher gut 192 bis 197 mittel C. gering
bis do. Sommer- gut 192--197 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 208--214 do. Rauh
gut 193-194 Ac, do. ausländiſcher gut Roggen
ſtill inländ. gut 143 bis 148 mittel bis
Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 178 188 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170 bis
180 mittel AC, ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
118 121 feinſle über Notiz. Hafer ſtetig, (nl. alter gut
bis neuer 1655165 Mais ſietig, runder gut134 136 amerikan. buntet gut 136 137 C. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger M.

Berlin, 13. Dezember. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 194 197
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Dezember 203,25 bis
203,00 im Mai 202,25--202,00 202,25 Juli bis

A. Tendenz: behauptet. Roggen für 1009 kg Jnl. 145 M
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 147,75,
im Mai 1911 155,00 155,50 A. Tendenz: ſtill. Hafer per 1000
kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im laufenden Monat im
Mai 1911 153,50 153,25 153,75 A. Tendenz: ruhig.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 1911 A. Tendenz: Geſchäftslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,00--27,75 AC, feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,70--21,20 Abnahme im Dezember im Mai

A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 57,10 im Mai 1911 56,70 A. Tendenz: Geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13, Dezbr.
Weizen loko 194 197,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai

AC, Dezember bis A. Roggen loko145,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai bis
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 148,00

ſchwere do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 119,00
bis 122 do. ſchwere 123 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169- 181, do.
mittel 156--168, do. gering 152--155, ruſſiſcher ſeiner 169 181,
mittel 150 168 gering 145-149 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139--141 do. abfall.

A, runder 136 139 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147--154 Ac, ruſſiſche do. 147--154 feine
Taubenerbſen 153 162 AC, Viktorigerbſen A, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 C. feine 9,90
bis 11,25 A. Roggenkleie 9,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 13, Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
203,00, Mai 202,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 150,90, Dez. 149,35,
Chicago Northern I Spring, Dez. 140,65, Mai 147,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 1 6,45. Paris Lieferungsware Dezbr.
Budapeſt Lieferungsware April 186,80. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 147,75,
Mai 155,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,60. Hafer
Berlin 450 gr. Dez. 146,25, Mai 153,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. 90,30. Buenos-
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 13. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie l. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Dez. 218 Hardwinter II Dez.
2184 Redwinter II Dez. 214 Manitoba II Dez. 219 C.
III Dez. 216 IV Dez. 214 Roſafé 76 kg Dez. 207
Baruſo 77 kg Dez. 208 AC, 79 Kg Febr. März 212 C., Ulka 10 Pud
ſchw. 205 10 Pud 4 Dez. 205 Azima 10 Pud Dez. 205
Orenburg. 76/77 kg Dez. 204 Choice White Karachi Dez. 212
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim. 155 AC, Dez. 154
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 112 Dez. 111

Dezember 6,10 Verk., September 5,55 Verk.

Jan. 112 Febr. Mai 113 Hafer: Nordr. 50/51 kg3 Dez. 145 AC, Jan. April 151 AC, Febr. Mai 1582
Mais: La Plata ſchwim. 126 Dez. Jan. 126 AC, Jan. Febr.
128 Mixed Dez. 1271 46, Jan März 126 Odeſſa Dez. März
122x

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,25--19,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 13. Dezember. Kartoffelſtärke 19,25- 19,75 WMk.,
Kartoffelmehl 19,25-—-19,75 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 13. Dezember. Spiritus geſchäftslos, Dez. 20 G.

Dezbr.Januar 20 G., Jan. -Febr. 20 G.
Paris, 13. Dezember. Spiritus ruhig, Dez. 44,75, Jan. 45,75,

JanuarApril 46,60, Mai Auguſt 47,75.
Oele und ODelfrüchte.

Köln, 13. Dezember. Aüböl (oko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 13. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 13. Dezember. Leinöl ſehr ſeſt, loko

Januar 44, JanuarApril 43, Mai Auguſt 38 Septbr. Dezbr.
Parits, 13. Dezember. Rüböl matt, Dez. 63,25, Jan. 63,56,

MärzJuni 64,75, Mai Auguſt 64,25.
ucker.W. Hamburg, 13. Dezbr. M Tehpucler, 1. Produkt Baſis 88 o

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver S o
per Dezember 9,15, ver Januar 9,17 per März 9,20, 66
Mai 9,40, per Auguſt 9,60, per Oktober Dezember 9,6
Tendenz: ruhig.

W. London, 13. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
1 d. Wert, ſtetig, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 0 d. nom.,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 13. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (Vur

Good average Santos.) Dezember 66 G., März 55 74 V
Mai 55/, G., September 54 G. Tendenz: ſtetig. ßAnmſterdam, 13. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 45.

Havre, 13. Dezbr. Kaſſee, Good average Santos Dezbr. 67,50,

März 68,00, Mai 68,00, Septbr. 67,75. Tendenz: behauptet. e
W. Rio de Janeiro, 12. Dezember. Kaffee, Zufuhren 21000 Sa

in Rio, 22 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 13. Dezember. Baumwolle, behauptet.
middling loko 76 Pfg.

Antwerpen, 18. Dezember. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Tendenz: Ruhig.

Umſatz 8000 Ballen.

Upland

Liverpool, 18, Dez. Baumwolle
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Willig. Per Dez. 7.838,
per Dez.Jan. 7,83, per Jan. Febr. 7,84, per Febr.März 7,85, per
März April 7,87, per April-Mai 7,88, per MaiJuni 7,89, per Juni
Juli 7,87, per Juli-Auguſt 7,85, per Aug.Sept. 7,65.

Petroleum.
Hamburg, 13, Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam 13. Dezember. Bancazinn ruhig, loko 104:
London, 13 Dezbr. Blei, ſpan., 18/, Lſirl., engl. 13/4 Lſtrl.,

Zinn u Lſtrl., Zink 237 Lſtrl., ChiliKupfer 56/16 Lſirl., 3 Monate
878/16 Lſtrl.

Glasgow 13. Dezember. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 13. Dezbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 310 Rinder und zwar Stiere
43 Ochſen, 86 Bullen, 181 Kühe und Kalben, 253 Kälber, 248 Schaf-
vieh uſw., 1822 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feit tellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 47--50, B. 42 46, C. 36--40, D. 30--34, E. T bis

A. Bullen: A. 46--48, B. 41--45, 0. 37-40, D. 32 36..
Kalben und Kühe: A. 41-45, B. 40--44, C. 36--39,
D. 30-—35, B. 26-29 Kälber: A. bis 70, B. 62--69,
C. 45 60, D. 31-44 C Schafe: A. 39--40, B. 32--34, C. 24
bis 29 C Schweine: A. bis 53 (Schlachtgewicht 66), B. 52
bis 53 (65 66), C. 50--52 (62 64), D. 49--50 (61 62), E. 46

bis 48 (58-—-60), F. 44-50 (55--62) Verlauf u. Tendenz
langſan. Ueberſtandz 25 VBinder, 4 Kälber, 10 Schafe,
200 Schweine. Die Schlächtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 12. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
414 Ochſen, 694 Färſen. Kühe und Jungvieh, 90 Bullen, 402 Kälber,

Schafe, 4750 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſiehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln) Ochſen a) Lebendgewicht 50--52, (Schlacht
gewicht 88—90), b) 46— 48 (86-—85), e) 40-42 (73--77), d) bis

(63--70) Färſen, Kühe und Jungvieh a) 45-48
41- 44 (78-—80), 36 40 (74 76), 3235e) (62-—65), Bullen: a) 47-50 (80-82),

b) 43 45 (76 78), (73 75),andel in Ochſen und Kühen langſam, in Bullen beſſer, Ueberſtand.
älber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 8285

bis b) 57160 5166 48 --50e) ziemlich belebt. Schafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſthammel und gut genährte Schafe
Schweine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
51 52 Ac, Schl. 64—66 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
50-—51 Schl. 63--65 vollfleiſchige über 2* Ztr. Lebend-
ewicht 50——-51 Schl. 63 65 Fettſchweine über 3 Ztr.Sbenogew. Schl. A, gering entwickelte 46- 49

Schl. 58——62 Sauen und geſchnittene Eber 44 48, Schl. 56 bis
61 ruhig räümend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 12. Dezember a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,52 1,56
IIa 1,34 bis 1,42 IIIa 1,22 1,26 Kühe: Ia
IIa 1,38 bis 1,42 IIIa 1,50 bis 2,54 Schweine-
fleiſch: Ia 1,38 bis 1,42 Ac, IIa 1,30- 1,34 Ab, III
mittel. Eingeführtes Fleiſch am 12. Dezember 325 Großvieh
Viertel, 238 Schweden, 52 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch Ia 1,36-- 1,40 IIa 1,30 1,34 IIIa 1,26--1,30
vorgezeichnete Viertel bis lebhaft Schweden Ia 1,10--1,56,
Ha Kalbfleiſch: Ia i,52 IIa 1,30-1,86
IIIa e Geſchäft langſam e) Schweinefleiſch: Ia
IIa A.C. Neueſte Handels Depeſchen.

W. New York, 13, Dezember. Roter Wintere Weizen loko 97!,,
per Dez. 968 per Mai 102, Juli 100, ver Sept.
Mais ver Dez. 54, per Mai 55 per Juli Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chiegge, 13. Dezbr. Weizen per Dez. 91 per Mai 95
Mais ver Mai 47.

W. NeweYork, 13. Dezbr. Petroleum Standard white in New-
Dork 7,40., do. in Philadelphia 7,40, do. in Reſined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewHort, 13. Dez. Schmalz Weſiernſteam 10,50, Rohe und
Brothers 10,80.

o. e üGGSSGSGGS—SSGGÖÜÖÜcnuunVerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleidn- Dr. Walther GHebensleben;fur Provinz, Allgemeines, Börſen und e ahient: Max Ebeling für Oertliches:
einrich Hnieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

g. unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

inerlei Verpflichtungen.
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